
Quartier Vi
JÜDeNHOF / GaLerieStraSSe

Neumarkt 13 (links) und das Regimentshaus (Mitte), Foto um 1900

aNSprecHpartNer

Liegenschaftsamt
Herr Fred Knauer
Abteilung  
Strategie/Kommunales Eigentum
Ferdinandplatz 2
01067 Dresden
Tel.: +49 (0) 3 51-4 88 25 47
fknauer@dresden.de

Servicenummer Liegenschaftsamt: 
Tel.: +49 (0) 3 51-4 88 11 99
liegenschaftsamt@dresden.de

Stadtplanungsamt 
Frau Anja Heckmann
Tel.: +49 (0) 3 51-4 88 34 70
aheckmann@dresden.de
Nilsson Samuelsson
Tel.: +49 (0) 3 51-4 88 34 66
nsamuelsson@dresden.de

Landesamt für archäologie
Herr Dr. Westphalen
Zur Wetterwarte 7
01109 Dresden
Tel.: +49 (0) 3 51-8 92 66 01
thomas.westphalen@
archsax.smwk.sachsen.de

impreSSum

Herausgeber
Landeshauptstadt Dresden
Geschäftsbereich Stadtentwicklung
Stadtplanungsamt
Tel.: +49 (0) 3 51-4 88 32 32
Amt für Presse und Öffentlichkeitsarbeit
Tel.: +49 (0) 3 51-4 88 23 90
Postfach 120020
01001 Dresden
www.dresden.de/neumarkt

redaktion
Stadtplanungsamt
Frau Anja Heckmann
Tel.: +49 (0) 3 51-4 88 34 70
aheckmann@dresden.de 
Nilsson Samuelsson
Tel.: +49 (0) 3 51-4 88 34 66
nsamuelsson@dresden.de

abbildungen
Sächsische Landesbibliothek –
Staats- und Universitätsbibliothek 
Dresden, Abt. Deutsche Fotothek
Fotostelle Stadtplanungsamt
Claudia Freudenberg
Architekturfarbgestaltung

Gestaltung
Joachim Steuerer
Sandstein Kommunikation GmbH

Herstellung
Sandstein Kommunikation GmbH
September 2011

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der Angaben wird keine Gewähr über-
nommen.



eNtWicKLuNGSSZeNariO Q Vi
Der Neumarkt gehört zu den am stärk-
sten von Besuchern frequentierten  
Plätzen der Stadt. Hierauf kann sowohl 
mit der Anordnung eines erlesenen  
Geschäfts- und Gastronomieangebots 
als auch mit Dienstleistungseinrich-
tungen, Büro- und Wohnflächen in klein-
teiliger Mischung reagiert werden.
Mit den intensiven Besucherbewegungen 
zwischen Altmarkt, Schloßstraße  
und Neumarkt bietet sich die Option an, 
das Quartier VI auf der Erdgeschoss-
ebene auch im Inneren gewerblich zu 
erschließen und zu entwickeln. Eine 
Raumfolge aus himmelsoffenen Höfen 
könnte eine reizvolle Reminiszenz  
der Höfe des Dresdner Barock geben. 

Der westliche Abschnitt des Quartiers VI 
weicht von den historischen Baufluchten 
ab und wird von der Nachbarschaft des 
1969 errichteten, unter Denkmalschutz 
stehenden Kulturpalastes bestimmt, der 
in den nächsten Jahren eine innere Er-
neuerung als Spielstätte der Philharmo-
nie, angemessener Unterhaltungsmusik,  
Sitz der Hauptbibliothek und des Kaba-
retts Herkuleskeule erfahren wird. 

Da in diesen Quartiersabschnitten keine 
Rekonstruktionen vorgesehen sind, 
eröffnet sich Gestaltungsspielraum für 
eine respektvolle und gleichzeitig  
innovative Gegenwartsarchitektur,  
die im Rahmen eines Architekturwett-
bewerbes entwickelt werden soll. Der 
Kulturpalast an der Rosmaringasse, 
die Leitbauten im Quartier VII sowie 
der nordwestlich anschließende 
Schlosskomplex bieten wichtige Gestal-
tungsimpulse für eine neue Architektur 
in einem einmaligen Gebäudeensemble. 
 

NeumarKt DreSDeN  
mit BLicK auF Die FraueNKircHe

reKONStruKtiON BarOcKer 
BauKuNSt
Historisch wurde das Quartier von zwei 
berühmten Stadtpalästen geprägt – dem 
für den Hofjuwelier Melchior Dinglinger 
um 1720 errichteten Dinglingerhaus  
mit seinem einmaligen Barockbrunnen 
in dem kleinen Innenhof sowie dem 
Regimentshaus, errichtet für den Grafen 
Flemming um 1710. Die Bauten stellten 
zwei herausragende Beispiele barocker 
Baukunst in Dresden dar und sollen 
im Rahmen des fortlaufenden Wieder-
aufbaus am Neumarkt als Leitbauten 
rekonstruiert werden. Die Definition 
als Leitbau bedeutet, dass neben der 
Fassade auch maßgebliche historische 
Grundrissgliederungen, wie die Lage 
und Dimensionierung von Treppenhäu-
sern, Höfen, repräsentativen Räumen, 
wiedergegeben werden.  
In der Frauenstraße befanden sich zwei 
weitere kulturhistorisch bedeutsame 
und gut dokumentierte Gebäude, deren 
Straßenfassaden als Leitfassaden  
ebenfalls rekonstruiert werden sollen: 
das Chiapponische Haus und das 
Klepperbeinsche Haus. 

NeumarKt

Frauenkirche

aN
 D

er
 F

ra
u

eN
K

ir
cH

e

aN Der FraueNKircHe

a
N

 D
er

 
Fr

a
u

eN
K

ir
c

H
e

töpFerStraSSe

eLBe

auGuStuSStraSSe

JÜDeNHOF

SaLZGaSSe

Kunstakademie

albertinum

Hilton-Hotel

Johanneum

Verkehrsmuseum

Kulturpalast

residenzschloss

au
G

u
Stu

SStr
aSSe

B
r

Ü
H

LS
cH

e 
Ga

SS
e

Hofkirche

rampiScHe StraSSe

LaNDHauSStraSSe

G
a

Le
r

ie
St

r
a

SS
e

Sc
H

LO
SS

St
r

a
SS

e

Stallhof

Ständehaus

ScHLOSSpLatZ

Brühlsche terrasse

WiLSDruFFer StraSSeaLtmarKt

 geplante Baufelder

 Leitbauten

 Fassadenrekonstruktionen

 Baufeld

Frie
SeNGaSSe

Quartier 1

Quartier 2

Quartier 3

Quartier 4

Quartier 6

Quartier 5

Quartier 7

Quartier 8

Landhaus

s
N

Sc
H

ö
SS

er
G

a
SS

e

SpOrerGaSSe

rOSmariNGaSSe

KaNZLeiGÄSScHeN
kleiner Schlosshof

Quartier Vi JÜDeNHOF / GaLerieStraSSe  n   n Quartier Vi JÜDeNHOF / GaLerieStraSSe

FraueNStraSSe

Das Quartier Vi liegt in bester Lage am Dresdner Neumarkt,  

direkt gegenüber der wiederaufgebauten Frauenkirche. Bebaut 

wird das Quartier den oft abgebildeten und bewunderten raum 

um die Kirche wieder vollenden. Das zentral gelegene Quartier ist 

an drei Seiten von den bekanntesten plätzen Dresdens – dem Neu-

markt, dem Jüdenhof und dem altmarkt – umgeben bzw. befindet 

sich in Nachbarschaft davon. Hauptfußgängerachsen zwischen 

den kulturhistorischen Bauten der altstadt – dem Zwinger, der 

Hofkirche, dem Schlossquartier, dem Johanneum und natürlich 

der Frauenkirche – tangieren das areal. mit einer neuen, zum 

Neumarkt vorgelagerten Freiflächengestaltung auf dem Grund-

riss des historischen Gewandhauses soll das Quartier auch vom 

schattenspendenden Stadtgrün als Ort der erholung gegenüber 

dem intensiven Geschehen auf dem Neumarkt profitieren.  

v. l. n. r.:
Frauenstraße 7 – 9 (Chiapponisches Haus),
Klepperbeinsches Haus,
Dinglingerhaus,
Frauenstraße 9 (Ost)

Blick auf den Neumarkt mit der Frauenkirche

DetaiLLieruNG uND 
FarBGeStaLtuNG
Dem Neumarkt wurde und wird erneut 
als in sich geschlossene harmonische 
Stadtkomposition ein einzigartiger euro-
päischer Rang beigemessen. Neben den 
räumlichen Blickbeziehungen und der 
architektonischen Vielfalt der einzelnen 
Bauwerke wurde das Gesamtbild auch 
von einer charakteristischen Farbigkeit 
geprägt. Anhand von Analogiebeispielen, 
Pigmentanalysen, historischen Gemäl-
den und überlieferten Beschreibungen 
konnten gut belegte Annahmen zur De-
taillierung und Farbigkeit der Leitbauten 
und Leitfassaden getroffen werden. Um 
den Leitgedanken des Gesamtkunst-
werkes auch heute weiterzuführen, 
wird das Farbkonzept regelmäßig auch 
für die modern gestalteten Gebäude 
erweitert und im Wiederaufbauprozess 
berücksichtigt.

Regimentshaus, Eingangsportal
Foto um 1900

v. l. n. r.:
Neumarkt 15 (Regimentshaus),
Galeriestraße 24
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Regimentshaus, Eingangsportal
Foto um 1900

v. l. n. r.:
Neumarkt 15 (Regimentshaus),
Galeriestraße 24



Verkaufsobjekte
Grundstücksdaten

Veräußert werden Flurstücke des  
Quartiers VI am Neumarkt, am  
Jüdenhof, entlang der Galeriestraße  
und der Frauenstraße

Flurstücke: Teil von 3250/1  ca. 1045 m²
   Teil von 3249  ca. 490 m²
   Teil von 243/13  ca. 140 m²
   Teil von 243/14  ca. 170 m²
   Teil von 243/15  ca. 60 m²

Gemarkung: Dresden-Altstadt
Größe:  ca. 1905 m²
Vermessung: Käufer

Hinweis: 
Unter den Flurstücken sind noch Ori-
ginalreste des historischen Bestandes 
(Keller) vorhanden. Die Keller unter 
den Leitbauten sollen als einzigartige 
authentische Überreste der historischen 
Bausubstanz in die Bebauung integriert 
werden. 

Vor Baubeginn ist durch den Vorhaben-
träger eine archäologische Grabung zu 
veranlassen. Ansprechpartner ist das 
Landesamt für Archäologie.

 > kontakt: 
Landesamt für Archäologie
Thomas Westphalen 
Tel.: +49(0) 3 51- 8 92 66 02
Thomas.Westphalen@archsax.smwk.
sachsen.de

MindestGebot
Das Mindestgebot beträgt
7,1 Millionen Euro

baurecHt
künftiGe nutZunG und GestaLtunG
Die im Exposé präsentierte Entwick-
lungsstudie zeigt eine mögliche Nut-
zungskonzeption auf. Dem zukünftigen
Investor obliegt es, diese als Leitlinie zu 
nutzen oder eigene Ideen zu entwickeln. 
Maßstab ist dabei das vom Stadtrat be-
schlossene städtebaulich-gestalterische
Konzept für den Neumarkt, welches von 
einer kleinteiligen Nutzungsmischung 

Grundstücke aM neuMarkt (Quartier Vi)
objekt 30611

 Quartier Vi jüdenHof / GaLeriestrasse  n  

Flurstücksplan

ausgeht. Mononutzungen wie Kaufhäu-
ser oder Hotelkomplexe werden ausge-
schlossen. Im Rahmen der Maßnahmen 
innerhalb des Sanierungsgebietes  
Neumarkt wurden und werden die  
öffentlichen Straßen und Plätze sowie 
die dazugehörige öffentliche Stadttech-
nik durch die Stadt Dresden errichtet.  
Im näheren Umfeld sind dies die Gale-
riestraße und Frauenstraße sowie  
der begrünte Stadtplatz auf der Fläche  
des historischen Gewandhauses vor der 
Ostseite des Quartiers. Bei der Entwick-
lungskonzeption sollen die Nachbar-
schaft des Kulturpalastes – Spielstätte 
der Philharmonie und Veranstaltungsort 
für Unterhaltungsmusik – sowie die 
Erschließung einer notwendigen Tief-
garage über die Galeriestraße Berück-
sichtigung finden. Rechnung getragen 
werden sollte auch der Lage im Kreu-
zungspunkt bedeutsamer Wegeachsen, 
indem eine Durchwegung des Quartiers 
bedacht wird. Zudem wird empfohlen, 
eine Unterbauung der Fläche des  
historischen Gewandhauses zu prüfen. 
Dies auch vor dem Hintergrund der  
Errichtung einer öffentlichen WC-An-
lage für Touristen, deren Vorhaltung im 
Quartier VI gewünscht wird. 

Das städtebaulich-gestalterische Kon-
zept, in dem der Wiederaufbau des  
Dinglingerhauses und des Regiments-
hauses sowie die Wiedergabe der 
Fassaden des Chipponischen Hauses 
(Frauenstraße 7) und der Fassade des 
Klepperbeinschen Hauses (Frauen-
straße 9) bestimmt sind, bildet auch die 
Grundlage des Bebauungsplanes  
Nr. 340, welcher sich in der Erstellung 
befindet und Baurecht für das Quartier 
VI sichern wird.  Zur Sicherung der  
besten architektonischen Lösung für  

die Gebäudeabschnitte, die nicht als 
Leitbauten und Leitfassaden wieder-
zugeben sind, ist für die Fassaden ein 
Architekturwettbewerb einzuplanen.

Weitere ausführliche Hinweise und 
Daten zur baulichen Struktur und 
Gestaltung können über das Stadt-
planungsamt eingeholt werden.

 > kontakt: 
Stadtplanungsamt
Nilsson Samuelsson
Tel.: +49(0) 3 51- 4 88 34 66
NSamuelsson@dresden.de

Hinweise Zur ausscHreibunG
Bitte übergeben Sie die Interessensbe-
kundung im verschlossenen Umschlag.
Die Objektnummer und die Aufschrift
»nicht öffnen« müssen auf dem  
Umschlag vermerkt sein. Folgende  
Angaben sollen enthalten sein:
n Angaben zum Kaufpreis
n Projektbeschreibung
n Vorhabensplan
n Angaben zur zeitlichen Umsetzung
n Referenzen
n Finanzierungsnachweis

die interessensbekundung ist an  
folgende anschrift zu senden:
Landeshauptstadt Dresden
Liegenschaftsamt, Sachgebiet 23
Postfach 12 00 20, 01001 Dresden

Zu den üblichen Bürozeiten ist es  
möglich, die Gebote persönlich  
abzugeben:  
Ferdinandplatz 2, Zi. V/523
01069 Dresden
 
courtaGe
Für den Erwerber fällt keine 
Maklerprovision an.



 

 

 n Quartier Vi jüdenHof / GaLeriestrasse

Der Wiederaufbauprozess um die 
Frauenkirche am Neumarkt in Dresden 
nimmt in den letzten Jahren zunehmend 
gebaute Form an und weckt großes In-
teresse. Die neuen Quartiere, Straßen, 
Gassen und Platzräume werden Jahr  
für Jahr immer intensiver von Dresd-
nern und Besuchern aus aller Welt 
belebt. Es findet eine Entwicklung statt, 
die auf die Fragen zur Verbindung der 
vielfältigen Qualitäten der historischen 
europäischen Städte mit neuen Wün-
schen und Möglichkeiten der Gegenwart 
konkrete gebaute Antworten findet.
Auf der Basis einer umfangreichen Ana-
lyse und Dokumentation der im Zweiten 
Weltkrieg zerstörten historischen Stadt-

GescHicHte und Zukunft iM diaLoG

Lageplan Projekt Q VI (zanderarchitekten)

oben: Blick zur Frauenkirche aus Obergeschossen Quartier VI;  
unten: Grüner Wandelgang zum Neumarkt (Rehwaldt Landschaftsarchitekten)

quartiere um den Neumarkt und ausge-
hend vom Wiederaufbau der Frauenkir-
che, wurde vom Stadtrat in den Jahren 
1996 und ergänzend im Jahr 2002 ein 
städtebaulich-gestalterisches Konzept 
zum Wiederaufbau von insgesamt acht 
Stadtquartieren beschlossen. Die enge 
Nachbarschaft einiger Quartiere ist 
dabei Abbild eines im Mittelalter er-
wachsenen und im Zeitalter des Barock 
konsolidierten Stadtraumes. Die Enge 
ist gewollt, wird vor dem Hintergrund 
des Wiederentstehens eines einzigar-
tigen Ortes gewünscht. Die Akzeptanz 
des Konzeptes durch die Vorhabenträ-
ger wird vorausgesetzt.

entwickLunGsstudie – 
ZanderarcHitekten 
Um die Entwicklungsmöglichkeiten 
des Quartiers VI darstellen zu können, 
wurde 2011 im Auftrag des Stadtpla-
nungsamtes eine Studie für das Quartier 
durch das Büro zanderarchitekten 
aus Dresden erstellt. Mit der Studie 
werden beispielhaft Nutzungs- und Be-
bauungsmöglichkeiten gezeigt, die die 
städtischen Ziele der Entwicklung des 
Neumarktes im Allgemeinen und die 
Maßgaben zur Errichtung von Wiederga-
ben des historischen Gebäudebestandes 
(Leitbauten und Leitfassaden) für das 
Quartier VI im Speziellen aufgreifen.  
Die Studie soll zukünftigen Interes-
senten Anregung und Impulsgeber bei 
der Ideenfindung für eine funktional 
und gestalterisch nachhaltige Quar-
tiersentwicklung sein. Das Quartier ist 
entsprechend dem Typus eines »klas-
sischen Stadthauses« gegliedert. In 
spannungsreicher  Mischung bietet das 
Erdgeschoss  

flexibel nutzbare Laden- und Gastrono-
mieflächen, die in das Untergeschoss 
und/oder Obergeschoss erweitert 
werden können. Gemäß des Konzeptes 
einer Hoffolge können sich Geschäfts-
einheiten sowohl nach Außen und Innen 
orientieren und lassen die historischen 
Parzellen in den Grundrissen der Neu-
bebauung ablesen.

Das erste und ggf. zweite Obergeschoss 
können für kleinteilige Büros und 
Dienstleistungen genutzt werden. In den 
darüberliegenden Geschossen – ins-
besondere in Richtung Neumarkt und 
Jüdenhof – bieten sich mitten im Stadt-
zentrum einzigartige Wohnlagen an. 
Der westliche Abschluss des Quartiers 
weicht von den historischen Baufluchten 
ab und wird von der Lage des Kulturpa-
lastes geprägt. An dieser Stelle wird die 
Bebauung des Quartiers VI die neuen 
Straßenräume der Rosmaringasse  
und der Galeriestraße gestalterisch und 
funktional bestimmen. 
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referenZbeispieLe

HistoriscHe autHentiZitÄt
Mit dem städtebaulich-gestalterischen 
Konzept als Grundlage wird die Bebau-
ung der einzelnen Quartiere durch ein 
breites Spektrum von Fachkompetenzen 
begleitet, um sowohl die hohen An-
sprüche der authentischen historischen 
Rekonstruktion der sogenannten 
Leitbauten und Leitfassaden als auch 
den gestalterischen und funktionalen 
Aspekten der Gegenwart gerecht zu 
werden. Beratung geben eine Gestal-
tungskommission aus Architekten und 
Denkmalpflegern sowie Farbgestalter 
und Restauratoren. 

dokuMentation
Besondere architektonisch repräsenta-
tive Höhepunkte bieten die Rekonstruk-
tionen des Dinglingerhauses und des 
Regimentshauses direkt am Jüdenhof 
mit Blick auf das Johanneum.

Für die zu rekonstruierenden Leitbauten 
und Leitfassaden liegt umfassendes 
Dokumentationsmaterial vor. Dieses 
Material wird dem Bauherrn für die 
Ausarbeitung der Entwicklungskonzep-
tion zur Verfügung gestellt. 

Die gestalterischen Rahmenbedin-
gungen zu den Leitbauten und Leitfas-
saden werden parallel zur Erstellung 
des Bebauungsplans Nr. 340 in einer 
Gestaltungssatzung zusammengefasst. 
Für den Bauherrn bestehen somit 
fundierte Grundlagen, um die Rekon-
struktionen wirkungsvoll und in hoher 
Qualität in seine Gesamtkonzeption  
integrieren zu können. 

Innere Neustadt, Dresden

Durchhaus Neustiftgasse, Wien



eNtWicKLuNGSSZeNariO Q Vi
Der Neumarkt gehört zu den am stärk-
sten von Besuchern frequentierten  
Plätzen der Stadt. Hierauf kann sowohl 
mit der Anordnung eines erlesenen  
Geschäfts- und Gastronomieangebots 
als auch mit Dienstleistungseinrich-
tungen, Büro- und Wohnflächen in klein-
teiliger Mischung reagiert werden.
Mit den intensiven Besucherbewegungen 
zwischen Altmarkt, Schloßstraße  
und Neumarkt bietet sich die Option an, 
das Quartier VI auf der Erdgeschoss-
ebene auch im Inneren gewerblich zu 
erschließen und zu entwickeln. Eine 
Raumfolge aus himmelsoffenen Höfen 
könnte eine reizvolle Reminiszenz  
der Höfe des Dresdner Barock geben. 

Der westliche Abschnitt des Quartiers VI 
weicht von den historischen Baufluchten 
ab und wird von der Nachbarschaft des 
1969 errichteten, unter Denkmalschutz 
stehenden Kulturpalastes bestimmt, der 
in den nächsten Jahren eine innere Er-
neuerung als Spielstätte der Philharmo-
nie, angemessener Unterhaltungsmusik,  
Sitz der Hauptbibliothek und des Kaba-
retts Herkuleskeule erfahren wird. 

Da in diesen Quartiersabschnitten keine 
Rekonstruktionen vorgesehen sind, 
eröffnet sich Gestaltungsspielraum für 
eine respektvolle und gleichzeitig  
innovative Gegenwartsarchitektur,  
die im Rahmen eines Architekturwett-
bewerbes entwickelt werden soll. Der 
Kulturpalast an der Rosmaringasse, 
die Leitbauten im Quartier VII sowie 
der nordwestlich anschließende 
Schlosskomplex bieten wichtige Gestal-
tungsimpulse für eine neue Architektur 
in einem einmaligen Gebäudeensemble. 
 

NeumarKt DreSDeN  
mit BLicK auF Die FraueNKircHe

reKONStruKtiON BarOcKer 
BauKuNSt
Historisch wurde das Quartier von zwei 
berühmten Stadtpalästen geprägt – dem 
für den Hofjuwelier Melchior Dinglinger 
um 1720 errichteten Dinglingerhaus  
mit seinem einmaligen Barockbrunnen 
in dem kleinen Innenhof sowie dem 
Regimentshaus, errichtet für den Grafen 
Flemming um 1710. Die Bauten stellten 
zwei herausragende Beispiele barocker 
Baukunst in Dresden dar und sollen 
im Rahmen des fortlaufenden Wieder-
aufbaus am Neumarkt als Leitbauten 
rekonstruiert werden. Die Definition 
als Leitbau bedeutet, dass neben der 
Fassade auch maßgebliche historische 
Grundrissgliederungen, wie die Lage 
und Dimensionierung von Treppenhäu-
sern, Höfen, repräsentativen Räumen, 
wiedergegeben werden.  
In der Frauenstraße befanden sich zwei 
weitere kulturhistorisch bedeutsame 
und gut dokumentierte Gebäude, deren 
Straßenfassaden als Leitfassaden  
ebenfalls rekonstruiert werden sollen: 
das Chiapponische Haus und das 
Klepperbeinsche Haus. 

NeumarKt

Frauenkirche
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FraueNStraSSe

Das Quartier Vi liegt in bester Lage am Dresdner Neumarkt,  

direkt gegenüber der wiederaufgebauten Frauenkirche. Bebaut 

wird das Quartier den oft abgebildeten und bewunderten raum 

um die Kirche wieder vollenden. Das zentral gelegene Quartier ist 

an drei Seiten von den bekanntesten plätzen Dresdens – dem Neu-

markt, dem Jüdenhof und dem altmarkt – umgeben bzw. befindet 

sich in Nachbarschaft davon. Hauptfußgängerachsen zwischen 

den kulturhistorischen Bauten der altstadt – dem Zwinger, der 

Hofkirche, dem Schlossquartier, dem Johanneum und natürlich 

der Frauenkirche – tangieren das areal. mit einer neuen, zum 

Neumarkt vorgelagerten Freiflächengestaltung auf dem Grund-

riss des historischen Gewandhauses soll das Quartier auch vom 

schattenspendenden Stadtgrün als Ort der erholung gegenüber 

dem intensiven Geschehen auf dem Neumarkt profitieren.  

v. l. n. r.:
Frauenstraße 7 – 9 (Chiapponisches Haus),
Klepperbeinsches Haus,
Dinglingerhaus,
Frauenstraße 9 (Ost)

Blick auf den Neumarkt mit der Frauenkirche

DetaiLLieruNG uND 
FarBGeStaLtuNG
Dem Neumarkt wurde und wird erneut 
als in sich geschlossene harmonische 
Stadtkomposition ein einzigartiger euro-
päischer Rang beigemessen. Neben den 
räumlichen Blickbeziehungen und der 
architektonischen Vielfalt der einzelnen 
Bauwerke wurde das Gesamtbild auch 
von einer charakteristischen Farbigkeit 
geprägt. Anhand von Analogiebeispielen, 
Pigmentanalysen, historischen Gemäl-
den und überlieferten Beschreibungen 
konnten gut belegte Annahmen zur De-
taillierung und Farbigkeit der Leitbauten 
und Leitfassaden getroffen werden. Um 
den Leitgedanken des Gesamtkunst-
werkes auch heute weiterzuführen, 
wird das Farbkonzept regelmäßig auch 
für die modern gestalteten Gebäude 
erweitert und im Wiederaufbauprozess 
berücksichtigt.

Regimentshaus, Eingangsportal
Foto um 1900

v. l. n. r.:
Neumarkt 15 (Regimentshaus),
Galeriestraße 24



Quartier Vi
JÜDeNHOF / GaLerieStraSSe

Neumarkt 13 (links) und das Regimentshaus (Mitte), Foto um 1900
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